EP 3 367 407 A1

(1 9) Europdisches

Patentamt

European
Patent Office
Office européen

des brevets

(11) EP 3 367 407 A1

(12) EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veroffentlichungstag:
29.08.2018 Patentblatt 2018/35

(21) Anmeldenummer: 17203243.5

(22) Anmeldetag: 23.11.2017

(51) IntCl.:
HO1H 25/06 (2006.07) HO1H 3110 (2006.07)
G05G 1/12 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AL AT BEBG CH CY CZDE DK EE ES FIFRGB
GRHRHUIEISITLILTLULVMC MKMT NL NO
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
BA ME
Benannte Validierungsstaaten:
MA MD

(30) Prioritat: 23.02.2017 DE 102017103699

(71) Anmelder: Insta GmbH
58509 Liidenscheid (DE)

(72) Erfinder: Strater, Till
58540 Meinerzhagen (DE)

(54) ELEKTRISCHES/ELEKTRONISCHES STEUERGERAT

(67)  Es wird ein elektrisches/elektronisches Steuer-
gerat mit einem Betatigungselement vorgeschlagen,
welches Giber eine Tastbetatigung einen Tastschalter an-
steuert, um die Ein- und Ausschaltung zumindest eines
angeschlossenen Aktors vorzunehmen, und welches
Uber eine Drehbetatigung einen Inkrementalgeber ver-
stellt, um den zumindest einen Aktor in Abhangigkeit des
Verstellwinkels zu beeinflussen, wobei der Inkremental-
geber in Kombination auch den Tastschalter umfasstund
Uber seine Welle mit dem Betatigungselementin Verbin-
dung steht, und wobei der Inkrementalgeber auf einer
von einem Gehause aufgenommenen Leiterplatte ange-
ordnet ist. Zu dem Zweck, ein elektrisches/elektroni-
sches Steuergerat zu schaffen, bei welchem die Welle
beziehungsweise der Adapter eine besonders hohe Bie-
ge- und Schlagfestigkeit aufweist, und bei welchem das
Betatigungselement besonders exakt gefiihrtist, so dass
fir den Benutzer definierte, eine exakte Haptik aufwei-
sende Betatigungsvorgénge gewahrleistet sind, ist zwi-
schen der Welle des Inkrementalgebers und dem Beta-
tigungselement ein Adapter angeordnet, welcher mit sei-
nem Unterteil an die Welle des Inkrementalgebers an-
gekoppelt ist und welcher mit seinem Oberteil aus dem
Gehause nach aulRen gefiihrtist, um die Ankopplung des
Betatigungselementes zu ermdglichen, und weist der
Adapter an seinem Unterteil und/oder an seinem Oberteil
zumindest eine rotationssymmetrisch ausgefiihrte La-
gerflache auf, welche filhrend an zumindest einer am
Gehause vorhandenen Lageraufnahme zur Anlage
kommt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung geht von einem ge-
mafl Oberbegriff des Hauptanspruches konzipierten
elektrischen/elektronischen Steuergerat aus.

[0002] Derartige elektrische/elektronische Steuerge-
rate sind in der Regel dafiir vorgesehen, eine Vielzahl
von in Gebauden installierte elektrische Aktoren (Jalou-
sieantriebe, Beleuchtungseinrichtungen, Liftungsanla-
gen, Heizungsanlagen und so weiter) bedarfsgerecht zu
beeinflussen. Zu diesem Zweck sind die unterschied-
lichsten Steuergerate, wie Schalter, Taster, Dimmer und
so weiter bekannt geworden. Zur Beeinflussung werden
Ublicherweise vom Benutzer an den Bedienelementen
BediengréRen eingestellt, die an die zugeordneten Ak-
toren zu deren Beeinflussung Ubertragen werden. Die
Ubertragung kann drahtgebunden oder aber drahtlos,
zum Beispiel per Funk, erfolgen. Bei elektrischen Steu-
ergeraten, die als sogenannte Tast-/Drehschalter aus-
geflhrt sind, befindet sich oftmals ein Betatigungsele-
ment drehbar auf einer Welle gelagert, wobei zum Ein-
und Ausschalten das Betatigungselement auch in Art ei-
nes Tastschalters axial betatigt werden kann. Oftmals ist
die Drehbedienebene als sogenannter Inkrementalge-
ber ausgefiihrt.

[0003] Durch die DE 20 2009 001 286 U1 ist ein dem
Oberbegriff des Hauptanspruches entsprechendes elek-
trisches/elektronisches Steuergerat bekannt geworden.
Dieses elektrische/elektronische Steuergerat ist mit ei-
nem Betatigungselement ausgestattet, welches Uber ei-
ne Tastbetatigung einen Tastschalter ansteuert, um die
Ein- und Ausschaltung zumindest eines angeschlosse-
nen Aktors vorzunehmen. Zudem kann Uber das Betati-
gungselement mittels einer Drehbetatigung ein Inkre-
mentalgeber verstellt werden, um den zumindest einen
Aktor in Abhangigkeit des Verstellwinkels beeinflussen
zu kénnen. Der Inkrementalgeber weist in Kombination
auch den Tastschalter auf und steht iber seine Welle mit
dem Betatigungselement in Verbindung. Der Inkremen-
talgeber ist auf einer von einem Gehause aufgenomme-
nen Leiterplatte angeordnet. Bei einer derartigen Ausge-
staltung von elektrischen/elektronischen Steuergeraten
ist nicht immer gewabhrleistet, dass das Betatigungsele-
ment Uber die Welle ausreichend spielfrei an den Inkre-
mentalgeber angebunden ist, wodurch sich beim Betati-
gen fur den Benutzer spirbare, unschéne Freiheitsgrade
ergeben. Oftmals weist eine derartige Welle keine hin-
reichende Biege- und Schlagfestigkeit auf.

[0004] Ausgehend von einem derart ausgebildeten
elektrischen/elektronischen Steuergeréat liegt der vorlie-
genden Erfindung die Aufgabe zugrunde, ein elektri-
sches/elektronisches Steuergerat zu schaffen, bei wel-
chem die Welle beziehungsweise der Adapter eine be-
sonders hohe Biege- und Schlagfestigkeit aufweist, und
bei welchem das Betatigungselement besonders exakt
geflhrt ist, so dass fir den Benutzer definierte, eine ex-
akte Haptik aufweisende Betatigungsvorgange gewahr-
leistet sind.
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[0005] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe durch die
im Hauptanspruch angegebenen Merkmale geldst.
[0006] Beieinersolchen Ausbildungistbesonders vor-
teilhaft, wenn der Adapter zweiteilig ausgefiihrt ist, dass
das aus dem Gehaduse herausragende Oberteil eine be-
sonders hochwertige Anmutung aufweist und zudem ei-
ne besonders exakte Kopplung des Betatigungselemen-
tes ermdglicht. Zudem ist vorteilhaft, dass das Unterteil
des Adapters einen zuverlassigen Schutz vor stromfiih-
renden Bauteilen bietet sowie einen passgenauen Sitz
auf der Welle des Inkrementalgebers schafft. Vorteilhaf-
terweise lasst sich der, eine hohe Biege- und Schlagfes-
tigkeit aufweisende Adapter als Zweikomponententeil
besonders kostengtinstig herstellen, indem das aus ei-
nem Metallstift bestehende Oberteil mit dem, das Unter-
teil bildenden Kunststoffmaterial umspritzt wird.

[0007] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen des erfin-
dungsgemalen Gegenstandes sind in den Unteranspri-
chen angegeben. Anhand eines Ausfiihrungsbeispiels
sei die Erfindung im Prinzip naher erlautert. Dabei zei-
gen:
Fig. 1:  prinziphaft ein elektrisches/elektronisches
Steuergerat raumlich, in Explosionsdarstel-
lung;

Fig. 2:  prinziphaft ein gemaR Figur 1 ausgefiihrtes
elektrisches/elektronisches Steuergerat mit
abgehobenem Betatigungselement, rdumlich
im Zusammenbau als Teilschnitt;

Fig. 3:  prinziphaft den zwischen dem Inkrementalge-
ber und dem Betatigungselement angeordne-
ten Adapter, rdumlich im Teilschnitt.

[0008] Wie ausdenZeichnungen hervorgeht, weist ein
derartiges elektrisches/elektronisches Steuergerat ein
Betatigungselement 1 auf, welches Uber eine Tastbeta-
tigung einen Tastschalter 2 ansteuert, um die Ein- und
Ausschaltung zumindest eines angeschlossenen Aktors
vorzunehmen und welches Uber eine Drehbetétigung ei-
nen Inkrementalgeber 3 verstellt, um den zumindest ei-
nen Aktor in Abhangigkeit des Verstellwinkels zu beein-
flussen, wobei der Inkrementalgeber 3 in Kombination
auch den Tastschalter 2 umfasst und Uber seine Welle
4 mitdem Betatigungselement 1 in Verbindung steht und
wobei der Inkrementalgeber 3 beziehungsweise der
Tastschalter 2 auf einer von einem Gehduse 5 aufge-
nommenen Leiterplatte 6 angeordnet ist. Zwischen der
Welle 4 des Inkrementalgebers 3 beziehungsweise Tast-
schalters 2 und dem Betatigungselement 1 ist ein Adap-
ter 7 angeordnet, welcher mit seinem Unterteil 8 an die
Welle 4 angekoppelt ist und welcher mit seinem Oberteil
9 aus dem Gehause 5 nach aullen gefiihrt ist, um die
funktionsgerechte Ankopplung des Betatigungselemen-
tes 1 zu ermdglichen. Die Ankopplung des Betatigungs-
elementes 1 an die Welle 4 erfolgt kraftschlissig tber
eine entsprechend ausgefiihrte, zentral angeordnete
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Ausnehmung 1a und ein - der Einfachheit halber nicht
dargestelltes - in der Ausnehmung 1a befindliches Fe-
derelement. Die Ausnehmung 1aistin die Unterseite des
Betatigungselementes 1 eingeformt. Der Adapter 7 weist
an seinem Unterteil 8 eine rotationssymmetrisch ausge-
fuhrte Lagerflache 10 auf, welche fiihrend an einer ent-
sprechend ausgeflhrten, einstiickig an der Innenseite
des Gehauses 5 vorhandenen Lageraufnahme 11 zur
Anlage kommt.

[0009] Wie des Weiteren aus den Figuren hervorgeht,
istder Adapter 7 zweiteilig aufgebaut, wobei das Unterteil
8 des Adapters 7 haubenartig ausgefiihrt ist und aus
Kunststoff besteht, und wobei das Oberteil 9 des Adap-
ters 7 stiftartig ausgefiihrt ist und aus Metall besteht. Der
Adapter 7 ist als Zweikomponententeil hergestellt, wobei
das aus dem Metallstift bestehende Oberteil 9 mit dem
das Unterteil 8 bildendem Kunststoffmaterial umspritzt
ist. Der mit dem Kunststoffmaterial umspritzte Bereich
des als Metallstift ausgeflihrten Oberteils 9 weist eine
aufgeraute Oberflache in Art einer Randelstruktur auf,
so dass schon dadurch eine wirkungsvolle kombinierte
kraft- und formschlissige Verbindung zwischen dem Un-
terteil 8 und dem Oberteil 9 hergestellt ist. Das Unterteil
8 des Adapters 7 ist, wie bereits erwahnt, haubenartig
ausgefiihrt und bietet durch diese Form einen besonders
zuverlassigen Schutz stromfiihrender Bauteile vor Be-
rihrung durch den Installateur beziehungsweise Benut-
zer. Auch die Einhaltung der zum sicheren Betrieb not-
wendigen Kriechstrecken ist durch diese Bauform auf
besonders kostengiinstige und einfache Art und Weise
sichergestellt. Es ist somit ein Adapter 7 entstanden, der
eine hohe Biege- und Schlagfestigkeit aufweist sowie
vorteilhafterweise einen passgenauen Sitz auf der Welle
4 des Inkrementalgebers 3 schafft.

[0010] Wieinsbesondere aus Figur 3 hervorgeht weist
das als Metallstift ausgefiihrte Oberteil 9 im Bereich der
Kunststoffumspritzung nicht nur eine aufgerauhte Ober-
flache in Art einer Randelstruktur auf, sondern ist zudem
mit einer umlaufenden Einschniirung 9a versehen, wel-
che mit dem umspritzten Kunststoffmaterial des Unter-
teils 8 ausgefilltist. Somitistinsgesamt eine mechanisch
besonders zuverldssige, sichere kraft- und formschlis-
sige Verbindung zwischen dem aus Kunststoff bestehen-
den Unterteil 8 und dem aus Metall bestehenden Oberteil
9 realisiert.

[0011] Wie bereits erwdhnt, weist das Unterteil 8 des
Adapters 7 eine Lagerfliche 10 auf, welche mit einer
gehauseinnenseitig angeformten Lageraufnahme 11 in
Wirkverbindung steht. Auenseitig im Anschluss an die-
se Lageraufnahme 11 ist ein Lagerzapfen 12 an das Ge-
hause 5 angeformt, welcher den Durchtritt des Oberteils
9 des Adapters 7 ermdglicht. Der Lagerzapfen 12 ist au-
Renseitig mit einem Schraubgewinde 13 versehen und
weist mittig die mit dem Oberteil 9 lagernd zusammen-
wirkende, den Durchtritt des Oberteils 9 ermdglichende
Durchtrittséffnung 14 auf. Im Zusammenwirken von
Oberteil 9 und Durchtritts6ffnung 14 sowie der Lagerfla-
che 10 und der Lageraufnahme 11 ist eine verschleilRar-
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me, besonders schlag- und biegefeste Lagerung des Ad-
apters 7 realisiert, was letztendlich auch fiir das Betati-
gungselement 1 gilt. Durch diese Ausfiihrung ist sowohl
eine besonders hohe Schlagfestigkeit in Langsrichtung
als auch Querrichtung des Adapters 7 beziehungsweise
der Welle 4 des Inkrementalgebers 3 realisiert. Nicht ge-
wollte Freiheitsgrade fir das Betatigungselement 1 sind
somit wirkungsvoll vermieden. Es steht somit ein Betati-
gungselement 1 zur Verfligung, welches beim Betatigen
fur den Benutzer definierte Bedienkrafte und eine exakte
Haptik zur Verfiigung stellt.

[0012] Wie des Weiteren aus den Figuren hervorgeht,
weist das Gehause 5 an seiner Oberseite eine aus Metall
bestehende Tragplatte 15 auf. Zwischen dem Gehause
5 und der Tragplatte 15 ist ein Kiihiblech 20 angeordnet,
welches mit einem abgewinkelten Flansch in den Innen-
raum des Gehauses 5 gefiihrt ist, um die von im Innen-
raum des Gehduses 5 vorhandenen Bauteilen erzeugte
Warme wirkungsvoll nach auRen abflihren zu kénnen.
Zudem ist das Geh&use 5 an seiner Unterseite mittels
eines Bodenteils 16 verschlossen. AufderInnenseite des
Bodenteils ist ein Dom 16a vorhanden, welcher zur Sta-
bilisierung der Leiterplatte 6 dient und somit in senkrech-
ter Richtung aufden Adapter 7 beziehungsweise die Wel-
le 4 einwirkende Krafte abfangt. Auerdem ist den Figu-
ren zu entnehmen, dass die vom Gehause 5 aufgenom-
mene Leiterplatte 6 mit mehreren elektrischen An-
schlussklemmen 17 versehen ist, um auf einfache Art
und Weise die zur Funktion notwendigen elektrischen
Verbindungen zu einem Geb&udeinstallationssystem
beziehungsweise dessen Aktoren herstellen zu kénnen.
Der an das Gehause 5 angeformte Lagerzapfen 12 dient
beim vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel auch zur Fest-
legung eines Designteils 18, welches den benutzerseiti-
gen formschdnen Abschluss des elektrischen/elektroni-
sche Gerates bildet. Uber eine mit dem Schraubgewinde
13 des Lagerzapfens 12 zusammenwirkende Mutter 19
wird das Designteil 18 auf einfache Art und Weise sicher
am Gehduse 5 festgelegt.

[0013] Es ist somit auf besonders kostengiinstige Art
und Weise ein elektrisches/elektronisches Steuergerat
realisiert, bei welchem die mit dem Betatigungselement
1in Verbindung stehende Welle 4, beziehungsweise der
Adapter 7, eine besonders hohe Biege- und Schlagfes-
tigkeit aufweist und bei welchem das Betatigungsele-
ment 1 besonders exakt geflihrt ist, so dass fiir den Be-
nutzer definierte, eine exakte Haptik aufweisende Beta-
tigungsvorgadnge gewahrleistet sind. Vorteilhafterweise
bedingt eine solche Ausbildung dann, wenn der Adapter
7 zweiteilig ausgeflhrt ist, dass das aus dem Gehause
5 herausragende Oberteil 9 eine besonders hochwertige
Anmutung aufweist und eine besonders exakte Kopp-
lung des Betatigungselementes 1 ermdglicht. Zudem ist
vorteilhaft, dass das Unterteil 8 des Adapters 7 einen
zuverlassigen Schutz vor stromflihrenden Bauteilen bie-
tet sowie einen passgenauen Sitz auf der Welle 4 des
Inkrementalgebers 3 schafft. Vorteilhafterweise lasst
sich der Adapter 7 als Zweikomponententeil besonders
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kostengtinstig herstellen, indem das aus einem Metall-

stift

bestehende Oberteil 9 mit dem das Unterteil 8 bil-

dendem Kunststoffmaterial umspritzt wird.

Bezugszeichenliste:

[0014]

1 Betatigungselement
1a Ausnehmung

2 Tastschalter

3 Inkrementalgeber
4 Welle

5 Gehause

6 Leiterplatte

7 Adapter

8 Unterteil

9 Oberteil

9a Einschnirung

10 Lagerflachen

11 Lageraufnahmen
12 Lagerzapfen

13 Schraubgewinde
14 Durchtritts6ffnung
15 Tragplatte

16 Bodenteil

16a Dom

17 Anschlussklemmen
18 Designteil

19 Mutter

20 Kuhlblech
Patentanspriiche

1. Elektrisches/elektronisches Steuergerat mit einem

Betatigungselement, welches liber eine Tastbetati-
gung einen Tastschalter ansteuert, um die Ein- und
Ausschaltung zumindest eines angeschlossenen
Aktors vorzunehmen, und welches Uber eine Dreh-
betétigung einen Inkrementalgeber verstellt, um den
zumindest einen Aktor in Abhangigkeit des Verstell-
winkels zu beeinflussen, wobei der Inkrementalge-
ber in Kombination auch den Tastschalter umfasst
und Uber seine Welle mit dem Betatigungselement
in Verbindung steht, und wobei der Inkrementalge-
ber auf einer von einem Gehause aufgenommenen
Leiterplatte angeordnet ist, dadurch gekennzeich-
net, dass zwischen der Welle (4) des Inkremental-
gebers (3) und dem Betatigungselement (1) ein Ad-
apter (7) angeordnetist, welcher mit seinem Unterteil
(8) an die Welle (4) des Inkrementalgebers (3) an-
gekoppelt ist und welcher mit seinem Oberteil (9)
aus dem Gehause (5) nach aufien gefiihrt ist, um
die Ankopplung des Betatigungselementes (1) zu er-
moglichen, und dass der Adapter (7) an seinem Un-
terteil (8) und/oder an seinem Oberteil (9) zumindest
eine rotationssymmetrisch ausgefiihrte Lagerflache
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10.

1.

(10) aufweist, welche fiihrend an zumindest einer
am Gehause (5) vorhandenen Lageraufnahme (11)
zur Anlage kommt.

Elektrisches/elektronisches Steuergerat nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der Ad-
apter (7) zweiteilig aufgebaut ist, und dass das Un-
terteil (8) des Adapters (7) haubenartig ausgefihrt
ist und aus Kunststoff besteht, und dass das Oberteil
(9) des Adapters (7) stiftartig ausgefiihrt ist und aus
Metall besteht.

Elektrisches/elektronisches Steuergerdt nach ei-
nem der Anspriiche 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verbindung zwischen dem Un-
terteil (8) und dem Oberteil (9) des Adapters (7) zu-
mindest teilweise stoffschllissig realisiert ist.

Elektrisches/elektronisches Steuergerdt nach ei-
nem der Anspriiche 1 bis 3, dadurch gekennzeich-
net, dass die Verbindung zwischen dem Unterteil
(8) und dem Oberteil (9) des Adapters (7) zumindest
teilweise kraft- und/oder formschlUssig realisiert ist.

Elektrisches/elektronisches Steuergerdt nach ei-
nem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch gekennzeich-
net, dass das Oberteil (9) des Adapters (7) kraft-
und/oder formschlissig mit dem Betatigungsele-
ment (1) in Verbindung steht.

Elektrisches/elektronisches Steuergerdt nach ei-
nem der Anspriiche 1 bis 5, dadurch gekennzeich-
net, dass das Gehause (5) an seiner Oberseite mit
einer Tragplatte (15) versehen ist.

Elektrisches/elektronisches Steuergerat nach An-
spruch 6, dadurch gekennzeichnet, dass zwi-
schen dem Gehduse (5) und der Tragplatte (15) zu-
mindest ein Kiihlblech (20) angeordnet ist.

Elektrisches/elektronisches Steuergerdt nach ei-
nem der Anspriiche 1 bis 7, dadurch gekennzeich-
net, dass das Gehause (5) an seiner Unterseite mit-
tels eines Bodenteils (16) verschlossen ist.

Elektrisches/elektronisches Steuergerdt nach ei-
nem der Anspriiche 1 bis 8, dadurch gekennzeich-
net, dass im Bereich der Lageraufnahme (11) au-
Renseitig an das Gehéause (5) ein den Durchtritt des
Oberteils (9) des Adapters (7) ermdglichender
Lagerzapfen (12) angeformt ist.

Elektrisches/elektronisches Steuergerat nach An-
spruch 9, dadurch gekennzeichnet, dass der
Lagerzapfen (12) auRenseitig mit einem Schraub-
gewinde (13) versehen ist.

Elektrisches/elektronisches Steuergerdt nach ei-
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nem der Anspriiche 1 bis 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die vom Gehduse (5) aufgenomme-
ne Leiterplatte (6) mit mehreren elektrischen An-
schlussklemmen (17) versehen ist.

Elektrisches/elektronisches Steuergerdt nach ei-
nem der Anspriche 1 bis 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der an das Gehause (5) angeformte
Lagerzapfen (12) zur Festlegung eines Designteils
(18) mittels einer Mutter (19) dient.
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WO 2016049680 Al 07-04-2016 AU 2015327742 Al 18-05-2017
WO 2016049680 Al 07-04-2016

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

10



EP 3 367 407 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 202009001286 U1 [0003]

1"



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

